
... 
n -150'laer Beilage" :zu der. Stcnographi-:chcn Protöl<OUen 
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des Natiou:rlra;cs xv. Gc~ctzgebu!lssperiOÖG 

DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GE'NERSE Ulm U"DUSTRIE 

Zl. 10.101/64-1/5/80 ~{ien9 arr; 27. August 1980 

Schriftlich·e parlamentarische Anfrage 
rr ""05/J A ' . -, TI' 1 I xc. Ic.., .... er p.ogeoraneten lP ,,- ng" 
Riegler und Genossen betreffend J\laß­
nab.men zu::::, Verbesserung des Agrar­
au.ßenhandels 

., 

An den 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Anton Benya 

Par 1 a In e n t 

67'1 lAS 

1980 "'OS" 0 1 

zu ~2SIJ 

Bezugnehmend auf die schri.ftliche parlamentarische Anfrage 

. Nr. 725/J betreffend Haßnahmen Zll.r Verbesserung des Agrar­

außenhandels , \ielche die .Abgeordneten DipI" -lng. Riegler 

u."'1d Genossen am 9. Juli 1980 an mich richteten, erlaube ich 
mir, folgendes mitzuteilen: 

In der Einlei mng der Anfrage \<iird festgestellt, daß das 
!'unverant\\Tortlich hohe agrarische Außenhandelsbilanzdefizi tU 

im Jahre 1979 12,18 Nrd .. Schilling betragen habe. Diese Zahl 

zeigt, daß bei der Berechn~g und Bewert'\.mg der agrarischen 

A'U.ßenhandelsbilanz einige sehr \'Jesentliche Gesichtsp1.h"1kte 

vernachlässigt \lrurden .. Die Zahl von 12,18 bZ\'T GI 12,17 Hrd. 

Schilling für die Jahre 1978 bZ\v .. 1979 ergibt sich durch 

.Aufrechnung der Importe und Exporte der \~arengrup:pen "Er­
nährung und lebende Tiere, Getränke und Tabak, Häute,Felle 
und Pelzfelle, nicht zugerichtet, Ölsaaten undÖlfrüchte g 

andere ·t"ierische u .• '1.d pflanzliche Rohs toffe p sO\\I'ie tierische 

und pflanzliche Öle und Fetten. Auf dieser Basis stehen in 
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der II'a't im dahre 197ß importen im liert von 19 0 830 i·lio.Schilling 

Exporte im 'I'iert von '70655 Nio .. Schilling und im. Jahre 1979 Im-
- < ·,T' 21 0-'5 TC< S' "1'" < -[,'\ J,.' "r .A.. von :porlien ~;:;J. \1er1i vcm ,,:; .'UO., cn~ .i..~ng ~:.xpor"e ~::l "erL> 

8.866 Hin.Schilling gegenüber, \-laS Defizite von 12.175 bZ'll o 

12 .169Nio .Schilling ergibt 0 

Diese BetrachtungS1tleise läßt einen sehr \'lichtige-n und wesent­

lichen Exporta.rtikel der österreichischen Land- und Forstwir·t­

schaft,nämlich das Holz? außer Acht. Österreich hat im Jahre 
1978 für 8,,572 1'-1io .. Schilling und im Jahre 1979 sogar für-

100805 rao. Schilling in der \'larengruppe "Holz 1L.'1d Kork" ex­
portiert, irlährend sich die Importe in dieser Gruppe auf 

2.468 Nio_ bZ'tl .. 3 .. 192 l'Iio .. Schilling beliefen •. Stellt m.an diese 

Beträge in Rechnung, dann verringert sich das Defizi~ recht be­

träc:htlich, und mvar für 1978 auf 6 .. 071 Mio. und für 1979 auf 

4.556 I'IIio.Schilling" Ich.glaube nicht, daß es bei objektiver 

Betrachtungsweise zulässig ist, den mit Exportüberschüssen aus-­

gestatteten Z".leig der Land- und Forstuirtschaft einfachwegzu­

lassen, sO'Vlie es natürlich auch unzulässig wäre, nur die Ex­

port- und lmpor'i:;verhäl tnisse der Forstwirtschaft zu vergleichen 

und einen gevJ'al tigen ExportUberschuß zu preisen. 

Darüber hinaus muß aber festgestell t "'erden, daß ein sehr be­

trächtlicher Teil der Importe auf Waren entfällt, die von der 

österreichischen Land\'iirtschaft ent'.'leder überhaupt nicht oder 

nur saisonal oder in beschränktem Umfang erzeugt u..."1d angeboten 

werdenkö:r...nen .. Die Palette reicht dabei von Seefischen über 

Reis, Früchte, Tee, Kakao und Kaffee bis zu Tabak und tierischen 

und pflanzlichen Rohstoffen .. Schließlich.darf nicht vergessen 

vIerden, daß ein sehr beträchtlicher Posten auf der Importseite 

auf Ei\'1eißfuttermtttel entfällt, die von 1LTld für die Landwirt­

schaft selbst importiert werden. Ich bin mir der Problematik 

gerade die.ser Importe voll bevrußt, aber derzeit ist es eine 

Tatsache, daß sie zumindest von einem Teil der bäue:rlichen Bc-

.. 

" 
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triebe 0111'1e ZVJcifel genützt werden und so gesehen nicht als 

dürfen~ Solcherart, und ich glaube diese Betracht1mgs'\,'leise 

is t nicht nur legi tin: sondern zwingend 9 stellt sich die land-

und forstylirtschaftliche Außenhandels1)ilanz ÖsteI'reichs jeden­

falls. bei ",eitern nicht so 1.:mgiinstig dar, Ivie in der Anfrage 

vorausgesetzt wird. :Daß es \.fJnschenSl·lert ist und daß mit allen 

möglichen und zulässigen lvIi tteln auf eine Verbesserung der Bilanz 

hingearbei te.t werden muß, sei hingegen außer Streit gestellt. 

Vias nun die in der J...nfrage als bes.onders ungünstig dargestell te 

Situation gegenüber den Europäischen Gemeinschaften betrifft p 

ergibt s5.ch bei objektiver Betrachtungsweise ein etvlas anderes 

Bild. Im österreichischen Agrar- und Forstaußenhandel mit de.n EG,· 

llmfassend l~ahrungsmi ttel, Tabak und Getränke ~ Futtermi ttel ll Häute 

und Holz, wird entgegen landläufiger Heinung ein· Überschuß er­

ziel t. Dieser Außenhandelsüberschuß im Agrar- tIDd Forstbereich 

konnte im vergangenen Jahr auf rund 2 0 800 l'1ioo Schilling gegen­

über rund 1 .. 800 lüoo Schilling im Jahre 1978 gesteige~t iNerden .. 

Dieser hohe Außenhandelsüberschuß ist vor allem auf die beachtlichen 

österreichischen Holzexporte zurückzuf'Ül'..relljl 1979 vrorde Holz im . 

'dert von 8 .. 300 Hio .. Schilling in die EG exportiert" 

Eingangs sei festgestellt p daß ich in Zusammenarbeit mit dem Herrn 

Bundesminister für Land- und Forst\"irtschaft stets bestrebt bin, . 
1ni t.iativen 'zur Ver"oesserung derösterreichischen Agrarauße:rL.~andels­

bilanz,. insbesondere in Richtung verstärkter Exporte, zu setzen. 

Auch mein Besuch gemeinsam mit P.cäsident Leh-Yler und Generalsekretär 

Kehrer im ~Tai doJo in Brüssel~ bei dem Schwierigkeiten f"tir öster­

reichische Exporte im ZusarmneILt:l.ang mit dem Be i tritt Griechenlands 

zur Gerr.einschaft behandel t '''lUrden~ entspringt dem ~,lunsch der Unter­

stützung der Bemühur!.gen zur Förderung österreichischer agrarischer 
Ausfuh:ren in die EG sowie meinem grundsätzlichen 5ekenntnis zur Zu­

sa.mmen2.rbeit mit den Sozialpart.nern .. 

\ 
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Erfolgen. geführt, \\'ie sich ehva im Bereich des Rirderex:ports ll 

., rot I mrn ,r" ,. Tr 1. -'" f" - t ., - , . ~ cl a.er· J,""-,-..L -AlL'1Qlgung von. 1\8.r-ltO . .L -'- 81. veral' I€;' l -cU.T1gs1;roCiUlccen l.UlQ an e-

rem zeigen 12.ßt~ Auch alJ.f das GetreideabkorIll-nen mit. Polen muß in 
rl • r7 l' .. - D ' iT 1 1 1 . t ~ · .... lesern :6usa;nrr.en 18~ng nlnge,'nesen \·rerdeu. :t..8 veLle:"..l1n ungen!In aer 

E'.JG über die gegensei tige Anerkennung von Quali::äts\'ieinen 1.IDd die 

juristisch einvrandfreie .Absicherung (leI' Zulassu..n.g von österrei­

chischen \'iefnen mit mehl'" als 15 Grad Alkoholgehaltdürften noch 

in diesem t.Tabr zu einem positiven Abschluß gelangeno 

Hingevliesen sei auch auf die Gespräche, die der Bu..'1cesminister für 

Land.- und Forstl-ürtschai't im Juli 1980 in Brüssel mit dem Ziel ge­

fürJXt hat~ Kompensationen dafür zu erreichen, daß sich durch den 

Beitritt GriechenJ. anels zur Gemeinschaft für die Agrarexporte Nach~­

teile ergeben.. Zu diesem Zweck wird die Erhöhung des Gemeinschafts­

zollkontingents für wej_bliche Hutzri.nd~r der Höhenrassen und ein 

Entgegenkommen der Gemeinscha.ft bei ih=er GATT-Konzession für öster­

reiohische Emmentaler-Exporte angestrebt.' Die VerhandltU1gen über das 

Käsemindestpreisabkor~len konnten bereits erfolgreich abgeschlossen 

':lerdeno 

Zu J?ragEl.2 ~ 

Die :G1i t der EG seit 1972 geEl.achten Erfahrungen auf dem Gebiet des 

agrarischen Au.ßenhalldels ll insbesondere in Eichtung verstärkter 

österreichischer Exporte~ lassen erkennen 1 da.ß diese nur pragmatisch 

im Rahm.en ständ.iger Verhandllmgen über die bestehenden. Probleme 

e:r'z:Lelbar SÜlo.. Eine lJeuoJ::'dnung des Agrarbriefvrechsels im Sinn.e 

einer Neuforrmüierung ist hingegen ein Verlangen, dem sich die EG 

auf Grund eines befürchteten Präjudizes schon aus formalen Gründen 

widersetzte 

Das in der Anfrage angeführte Zj. tat \.vurcle aus dem Zusanlll1enhang ge­

rissen und der Hintergrtt:ld vernachläßsigt. Ich habe am 30 .. Hai 1980 
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DE~ BUNm'::SMINISTER 

.. frm HANDEL. GE.WERBE Ut~O INDUSTRIE 

in 3eantlt.'ortiJ.ng einüs Schrei1)ens vor~ Präsident Öl::ol'.:o:rr:.ierat 
r ~ ... • L" • -~ . ~" .. 11' (] _'Jl.rli'::O'v'iJ.'-CSCl1 I1181.Uer uocrzeug:u.:n.g AusClrucJe gegeDe:r.L~ G.2,.;.;! mn.n im 

, 
,.., ;:, ,."\ ..,.. .. b ' . "7·.J.. \. .f" t ., . ":':1 
Li11,[8 aer '_Tesprac~le u er 0.lC \'\ J.r lJSCll2L..l.. "tsgese" .ze aucn G.J.E' 1:' rage 

" o. mit Ernst und Sorgial t 
•• ~ -T" "l'lk't ,.., "'n }i:,:-ulen unQ ..:JOSUllgSTIlOg lC 1..-el en SUCj.J.en Wlra " 

Tatsächlich waren diese Fragen auch Gegenstand der VerhandllL'I1gen 

übeT die :t-larktordnuD.gsgesetze 0 \fie den Anfragestellern be}:aui'l-c 

sein vlird, vJV..rde bezüglich des GetreidemarJctes GbereinstimIIlung 

über die Exportförderung erzielt ~ v;ährend man in bezug au.f den 

SchVlei~lesektor zu }{einer gesetzlichen Veranker"U..:."'1g eines effizien­

ten Exportfördel."'U.ngsmodells gelangte 0 

Grundsätzlich sei darauf hingewiesen~ daß die Höglicbkeiten~ den' 

Import la:ld\drtschaftlicher :Produkte einzuschränken}) begrenzt sind o 

Soweit Agrarprodukte von der Liberalisierung ausgenommen sindl) 

wird ohnehin nur der unbedD:gt notwendige Bedarf eingeführte In 
diesem Zusa.'11Inenhang sei a' .. 'I.f die Höglichkei ten im Rafu'1len der agrari­

schen iilirtschaftsgesetze hingewiesene 

Soweit jedoch auf Grund der überno~'1lenen völkerrechtlichen Ver-
, 

pflichttmgen eine Liberalisierung Platz gegriffen hat, ist eine 

Rückgängigr.:uchU:'1.g nur bei entsprechender Kompensatio~ zu cI'reichen. 

E.insei tige Naßnahmen scheinen schon \,.regen der zu er,lartenden 

Gegel").maßnarlInen ausgeschlossen, da das Ausland, wie sich gezeigt 

hat, seinE~ Exportinteressel1 r.a.i t größter Entschiedenheit zu wah:ren 

verstehto Selbst vI9itere HaBnahmen auf dem Gebiet der Ausgleichs­

abgaben und AbschöpfUllgen zeichnen sich derzeit nicht abo 
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